
AUS DEN STADTTEILEN

sundheits- und Orientierungsange-
bot), Jugendwerkstätten für Jungen
und Mädchen, Produktionsjahr
und „Ludwigs Shop“ sowie aus den
verschiedenen Gewerken haben je-
de Menge Adventsartikel für den
diesjährigen Wintermarkt vorberei-
tet. Besucherinnen und Besucher
können shoppenund sich dabeimit
selbstgefertigten Kränzen, Tannen-
grünundanderenWeihnachtsideen
für die bevorstehenden festlichen
Tage eindecken.
Die Kooperationspartner der

NeuenArbeit sorgenmit ihrenEsse-
ner Kochwerken für warme Spei-
sen. UmWaffeln, Crêpes und ande-
re Leckereien kümmern sich die
JBH-Mitarbeiterinnen und -Mit-

arbeiter sowie die Jugendlichen. Im
Jugendberufshilfe-Lager begeistern
Auszubildende und Teilnehmende
mit ihren Stapler-Künsten und prä-
sentieren spannende Tricks an den
Flurförderzeugen. Außerdem kön-
nen Interessierte an stündlichen
Führungen durch die Gewerke an
der Schürmannstraße 7 teilneh-
men.
Thomas Wittke, Geschäftsführer

von Jugendhilfe und Jugendberufs-
hilfe Essen: „Wir laden alle Freun-
dinnen und Freunde sowie Förde-
rinnen und Förderer herzlich ein,
mit uns einen schönen Nachmittag
zuverbringen,mit uns insGespräch
zu kommen und dabei die wichtige
Arbeit der JBH kennenzulernen.“

Bergerhausen. Zur Vorbereitung
ihres „Kreuz-und-quer-Gottesdiens-
tes“ lädt die Evangelische Kirchen-
gemeinde Bergerhausen am Don-
nerstag, 30. November, von 19 bis
21 Uhr in die Johanneskirche, We-
serstraße 30, ein. Einmal im Jahr fei-
ert die Gemeinde diesen besonde-
ren Gottesdienst, der von Ehren-
amtlichen organisiert wird und so-
wohl aus gemeinsam gefeierten Tei-
len wie auch aus kreativen Angebo-
ten für Kleingruppen besteht. Der
nächste Kreuz-und-quer-Gottes-
dienst findet am17.Dezember statt;
im Mittelpunkt wird die aktuelle
Bedeutung der Zehn Gebote ste-
hen.WerLust hat, denGottesdienst
mit vorzubereiten, schaut einfach
am 30. November in der Johannes-
kirche vorbei.

Vorbereitung für
denGottesdienst

In der EssenerKulturszene kennt
sich Kunsthaus-Geschäftsführerin
Katharina Bruns gut aus. Sie lebt
seit 2010 in Essen, stammt aber

eigentlich aus Wittmund in Ost-
friesland. Die 33-Jährige hat in Es-
sen Kunstwissenschaften studiert.
„Als ich vor 13 Jahren hierhin zog,

war ich überrascht, was die Stadt al-
les an Kultur zu bieten hat“, blickt
sie zurück. Es gebe vor Ort viele
Spielräume, etliche davon seien
noch ungenutzt, sieht sie aber
durchaus noch Entwicklungs-
potenzial.
In ihrer Zeit an der Uni habe sie

bereits Erfahrungen in der Organi-
sation größerer Veranstaltungen ge-
sammelt. Sie habe zumBeispiel den
Kunsthistorischen Studierenden-
kongress vorbereitet, den es seit
1967 gebe, der aber damals zumers-
ten Mal in Essen stattfand.
Ihr zweijähriges Volontariat ab-

solvierte Bruns in der Kunsthalle
Düsseldorf, kuratierte dort bereits
Ausstellungen. Anschließend arbei-
tete sie in Essen für die Krupp-Stif-
tung im Rahmen des Projekts „150
Jahre Hügel“. Als die Stelle im
Kunsthaus Essen ausgeschrieben
war, habe sie sofort den Impuls ge-
habt, sichzubewerben. „Ichdachte,
diese Stelle klingt nach mir.“ Ob-
wohl sie die jüngste Bewerberin oh-
ne Leitungserfahrung gewesen sei,
habe ihr Konzept überzeugt und sie
habe den Job bekommen.
„Ich gebe mir ein Jahr, um Histo-

rie, Strukturen, Personen und Ab-
läufe im Haus kennenzulernen“,
sagt Bruns, die einen Fünf-Jahres-

Vertraghat.DasKunsthausals Insti-
tution habe sie in den vergangenen
Jahren bereits kennen- und schät-
zengelernt, Kontakte zu den dorti-
gen Künstlern geknüpft. Im Haus
sind derzeit 14 Ateliers inklusive
Gastatelier an bildende Künstler
undMusiker vermietet.
Zuletzt habe sich die Einrichtung

weiter in Richtung Mehrsparten-
haus gewandelt, unter anderem
durch die von Pianistin Mariko Su-
do insLebengerufeneKonzertreihe
„Kunsthaus-Salon“ und die imRah-
men der Ausstellungen stattfinden-
den Konzerte unter dem Titel
„Black Box Surprise“. „Das Kultur-
wochenende kenne ich allerdings
noch nicht und freue mich sehr da-
rauf, jetzt Teil davon zu sein“, sagt
die Geschäftsführerin.
Das Kulturwochenende beinhal-

tet auch die Finissage der aktuellen
Ausstellung „Ce qui surgit“ (Das,
was entsteht). Die gesamte Veran-
staltung startet und endet mit Jazz
in der Villa Rü, dazwischen gibt es
zahlreiche Veranstaltungen in den
Bereichen Musik, Tanz, (Kin-
der-)Theater, Literatur, Malerei und
Performance. Bis auf ein Konzert,
das erst nach dem eigentlichen Kul-
turwochenende stattfindet, sind die
Programmpunkte kostenlos.

Das Kulturwochenende im Kunsthaus Essen bereiten Bezirksbürgermeister Hans-Peter Huch, Kunsthaus-Geschäftsführerin Katharina Bruns
und der Kulturbeauftragte Klaus Kottenberg (v.l.) vor. ELLI

Kino
Astra und Luna
Teichstraße 2, (0201)275555
Anatomie eines Falls, 17 Uhr.
In voller Blüte, 17.30 Uhr.
Reif für die Insel, 14.45, 20 Uhr.
The Old Oak, 14.15, 20.15 Uhr.
CinemaxX Essen
Berliner Platz 4 - 5, (040)80806969
Atatürk 1881 - 1919 (OmU), 16.15,
19.30, 22.45 Uhr.
Checker Tobi und die Reise zu den flie-
genden Flüssen, 13.45 Uhr.
Das fliegende Klassenzimmer,
13.15 Uhr.
Der Exorzist: Bekenntnis, 23 Uhr.
Die Tribute von Panem - The Ballad of
Songbirds & Snakes, 13.15, 15.30,
16, 16.45, 19, 20.45, 22.30 Uhr; OV,
19 Uhr.
Die unlangweiligste Schule der Welt,
15 Uhr.
Killers of the FlowerMoon, 19.45 Uhr.
Napoleon, 13, 15.15, 17, 19.15,
20.30, 22 Uhr;OV, 19.30 Uhr.
Neue Geschichten vom Pumuckl,
13.30 Uhr.
One for the Road, 16 Uhr.
Paw Patrol: Der Mighty Kinofilm,
13.45 Uhr.
Saw X, 17, 20.15, 23 Uhr.
Sound of Freedom, 19.45, 22.30 Uhr.
Thanksgiving, 21.30, 22.30 Uhr.
TheMarvels, 13.45, 16.30, 19.15,
22 Uhr; OV, 19 Uhr; 3D, 18.45 Uhr.
Trolls 3: Gemeinsam stark, 13.15,
16.15, 16.30 Uhr.
Wish, 13.15, 14.15, 16, 16.45, 23.15
Uhr;OV, 20 Uhr; 3D, 13.45, 16.45,
19.30 Uhr.
Wochenendrebellen,
14.15, 17.30 Uhr.
Drive In Autokino Essen
Sulterkamp 70, (0201)668669
Saw X, 20.30 Uhr.
Eulenspiegel
Steeler Str. 208 - 212, (0201)275755
Auf demWeg, 15, 20 Uhr.
Ein ganzes Leben, 17.15 Uhr.
Filmstudio Glückauf,
Rüttenscheider Str. 2,
(0201)43936633
Krähen - Die Natur beobachtet uns,
17.45 Uhr.
The Quiet Girl, 15.15, 20 Uhr.
Galerie Cinema,
Julienstr. 73, (0201)275755
Die Sirene, 20.30 Uhr.
Hör auf zu lügen, 18 Uhr.
Lichtburg und Sabu
Kettwiger Straße 36, (0201)231023
Die Tribute von Panem - The Ballad of
Songbirds & Snakes, 16.15, 19.45
Uhr.
Napoleon, 16, 19.30 Uhr.

Musik, Theater, Tanz imKunsthaus
RELLINGHAUSEN. Einmal im Jahr stellen sich Kulturschaffende im Bezirk 2 bei einem Kulturwochenende vor

Elli Schulz

Seit dem Kulturhauptstadtjahr
2010 in Essen ist es gute Tradition
geworden, dass sich einmal im Jahr
Vereine und Kulturschaffende im
Stadtbezirk 2 (Rüttenscheid, Rel-
linghausen, Stadtwald, Bergerhau-
sen) den Bürgerinnen und Bürgern
vorstellen. In diesem Jahr wird das
Kulturwochenende vom 1. bis 3.
Dezember stattfinden – mit dezent-
ralen Programmpunkten, zum Bei-
spiel in der Villa Rü in Rütten-
scheid, und der Hauptveranstal-
tungmit Infoständen, Ausstellungs-
besichtigung und Gesprächen
bei Kaffee und Waffeln im Kunst-
haus an der Rübezahlstraße 33 am
Samstag, 2. Dezember, 15 bis 18
Uhr.
Erstmals zeichnet in diesem Jahr

die neue Geschäftsführerin des
Kunsthauses, Katharina Bruns, für
die Veranstaltung verantwortlich.
Sie ist seit September alsNachfolge-
rin des langjährigen Kunsthaus-Lei-
ters Uwe Schramm im Amt, der in
den Ruhestand gegangen ist.

Zurück zum angestammten
Termin in der Vorweihnachtszeit
Die Programmhefte für das Kultur-
wochenende sind gerade im Druck
undwerdendannbei denKulturträ-
gern und im Kunsthaus ausliegen.
Für Klaus Kottenberg, den Kultur-
beauftragten im Stadtbezirk 2, ist
besonders der Aspekt der Vernet-
zung wichtig. Durch die gemeinsa-
me Veranstaltung, in diesem Jahr
mit neun Kulturträgern, komme
manmiteinander ins Gespräch, ler-
ne sich kennen und könne Sy-
nergien erzeugen. Er rechnet mit
rund 1500 Besuchern, die die Kon-
zerte, Theaterstücke und Perfor-
mancesbesuchen.Beider zentralen
Veranstaltung im Kunsthaus seien
es in der Regel um die 600.
Während der Corona-Pandemie

war das Kulturwochenende in den
Sommer verlegt worden, um
draußen den damaligen Auflagen
gerecht werden zu können. „Das
wurde aber nicht so gut angenom-
men, so dass wir doch lieber wieder
zum angestammten Termin kurz
vor Weihnachten zurückgekehrt
sind“, so Klaus Kottenberg.
Die Bezirksvertretung unter-

stützt dasKulturwochenende finan-
ziell. „Uns ist die Kultur im Stadtbe-
zirk sehr wichtig, deshalb fördern
wir sie auch mit 13.000 Euro jähr-
lich aus Mitteln der Bezirksvertre-
tung 2 und geben zusätzlich noch
einmal 2500Euro für dasKulturwo-
chenende“, so Bezirksbürgermeis-
ter Hans-Peter Huch.

Die zentrale Veranstaltung des Kulturwochenendes findet im
Kunsthaus Essen in Rellinghausen statt. ANDRÉ HIRTZ / FUNKE FOTO SERVICES

Uns ist die Kultur im Stadtbezirk sehr wichtig,
deshalb fördern wir sie auch

mit 13.000 Euro jährlich aus Mitteln der
Bezirksvertretung 2 und geben noch einmal

2500 Euro für das Kulturwochenende.
Hans-Peter Huch, Bezirksbürgermeister im Stadtbezirk 2

Ausstellung & Museum
Warum? Tiergeschichten aus dem
Krieg, Glaspavillon an der Tummelwie-
se, 9-16 Uhr, Grugapark, Norbertstr. 2.
Chagall, Matisse, Miró - Made in Paris,
10-20 Uhr, Museum Folkwang, Mu-
seumsplatz 1.
Dokumentarfotografie Förderpreise 14
derWüstenrot Stiftung, 10-20 Uhr, Mu-
seum Folkwang, Jana Bauch, Marc
Botschen, Dudu Quintanilha, Ramona
Schacht, Museumsplatz 1.
Espen Eichhöfer - DieWanderung,
Rundeindicker, 10-18 Uhr, Zeche Zoll-
verein, Fotografien, Gelsenkirchener
Str. 181.
Historische Ausstellung Krupp, 10-18
Uhr, Villa Hügel, Hügel 15.
Jüngste Zeiten - Archäologie der Mo-
derne an Rhein und Ruhr, Galerie 21m
Ebene, 10-18 Uhr, Ruhr Museum, Gel-
senkirchener Str. 181.
Mythos undModerne. Fußball im Ruhr-
gebiet, 10-18 Uhr, Ruhr Museum, Son-
derausstellung, Gelsenkirchener Str.
181.
Portal der Industriekultur, 10-18 Uhr,
Zeche Zollverein, Gelsenkirchener Str.
181.
Quellen jüdischer Traditionen, Jüdi-
sche, 10-18 Uhr, Alte Synagoge, Ge-
schichte der jüdischen Gemeinde Es-
sen, Edmund-Körner-Platz 1.
RafalMilach - The Archive of Public
Protests, 10-20 Uhr, Museum Folk-
wang, Museumsplatz 1.
Schatzkammer St. Ludgerus, 10-12
Uhr, 15-17 Uhr, Abteikirche Werden,
Brückstraße 54.
Wir ist Zukunft, 10-20 Uhr, Museum
Folkwang, Visionen neuer Gemein-
schaften, Museumsplatz 1.
Der Essener Domschatz, 11-17 Uhr,
Domschatzkammer, Burgplatz 2.

Zu „LudwigsWintermarkt“ lädt die
Jugendberufshilfe Essen (JBH) am
Donnerstag, 30. November, zwi-
schen 11 und 15 Uhr an die Schür-
mannstraße 7 ein. Auf dem Außen-
gelände arrangiert die JBHeineRei-
he von Marktständen, fährt den
Food- und Eventtruck „Monsieur
Ludwig“ vor und verwandelt die
JBH-Zentrale in eine festlich ge-
schmückte Winterwelt. Besuche-
rinnen und Besucher erwarten wie
in jedem Jahr Deko-Artikel, die in
den JBH-Projekten und -Gewerken
handgefertigt worden sind.
Die Teilnehmenden und Mit-

arbeitenden unterschiedlicher Ju-
gendberufshilfe-Projekte wie Easi
Ap 3.0, IndiGO (Individuelles Ge-

Jugendberufshilfe lädt zu „LudwigsWintermarkt“
BERGERHAUSEN. Handgefertigte Weihnachtsideen aus Jugendwerkstätten der JBH stehen zum Verkauf

Thomas Wittke, Geschäftsführer
der Jugendberufshilfe, hofft auf
viele Besucher. JBH
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